
... oder Dominique? 

Berliner Kurier, 18.02.2006 Tempelhof - Vor allem sie ist daran schuld, dass es in Berlin noch 
sexeliger zugeht: Fetisch-Legende Dominique. Sie hat Berlin schon in den 80-Jahren in erotische 
Fantasie-Welten geführt mit ihrer Show, ihrem Sado-Maso. 

Und gestern legte sie noch einen drauf, eröffnete ihren neuen Club "Insomnia" (Latein für 
Schlaflosigkeit). In Alt Tempelhof 17-19 kommen alle Freunde des gepflegten Bizarren auf ihre 
Kosten. Fast die ganze Woche über wird gerekelt, geschleckt, gefühlt.  

Einfach nur kommen und schmutzig glotzen ist nicht. Mitmachen! Aber den schwarzen Lackmini nicht 
vergessen, schließlich sind Dominiques Partys echte Gesamtkunstwerke. Die Berlinerinnen Sue und 
Jill (beide 23) haben sich bei der Eröffnung davon überzeugt. 
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Carneval Erotica: Viele nackte Busen 
und Leder am Kudamm 

Die Demos zum "Love"-Auftakt  

Einpeitschen musste Dominique Insomnia gestern auf dem Kudamm sicher 
niemanden. Mehrere zehntausend Schaulustige waren gekommen, um den 
"Carneval Erotica" zu bestaunen.  

"Wer will uns vorschreiben, wie, wo und wie lange wir feiern, Liebe machen und 
tanzen?", sagte Dominique Insomnia, die Mitveranstalterin des Carnevals. Der 
Demo-Grund: "Die Forderung nach sexueller Selbstbestimmung. " Letzteres war für 
Horst Scheidthauer (59) aus Wilmersdorf nicht wirklich von Bedeutung. Er kam aus 
reiner Neugier zum Kudamm. "Es ist eine tolle Parade", sagte er. "Das ist eben das 
Leben. " 16 Wagen schoben sich ab 16 Uhr mit lauter Musik über den Kudamm in 
Richtung Wittenbergplatz. "Wir wollen keine Saubermann-Hauptstadt", stand auf 
einem Transparent. "Hedonistische Aufklärung contra klerikal-asketisches 
Establishment", forderte ein anderes.  

Die Saubermänner und Etablierten fanden das, was sie sahen, jedoch gar nicht so 
anstößig. "Irgendwie wie beim Christopher Street Day", sagte einer: Lack, Latex, viel 
Metall in Brustwarzen und an anderen Körperstellen. Viel nackte Haut, hüpfende 
Brüste und rot gepeitschte Rücken schienen die "Spießer" normal zu finden. Die 
Party ging bis in den späten Abend . 



[zurück zu den Suchergebnissen]   [Neue Suchanfrage]   [Weitere Artikel vom 
15.07.2001]    

 


